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Kuß ſteilem Weg bergan zogen durch kiefen Sand

SHechs ſlarkke Gäule bei der Sonne glüh' ndem Vtand

' ne Landkulſche mil viel Veſchwerden.

Veib, Alönch und Greis flieg aus an dieſem ſchwier' gen Grk,

Das ſchwitzende Geſpann kann keuchend kaum noch forl.

Da kommk ' ne Fliege an , ſie nähetk ſich den Pferden
And glaubl , ſie munlere ſie auf durch iht Geſumm ,

3 Olichl dies, ſlicht jenes, und meink wirklich — o wie dumm !
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Hie bring' vom Fleck die ſchwere Kulſche,

Bihl auf der Deichſel, auf des Kulſchets Naſe dann;

And wie ſie ſieht, die Katte tulſche,

Die Leule gehn zu Fuß votan ,

Iſt ſie ſo frech, den Nuhm ſich einzig zuzuſchteiben .

Geſchäflig geht und komml ſie, grad' als wär ' ſie ein

Feldwebel , der bald hiet, bald wieder dork muß ſein,

Am ſeine Compagnie votwärks zum Dieg zu kreiben .

Auf ihr allein — ſo klagt ſie noch

Nuh' aller Atbeit und der Sorge ganzes Joch,
And Niemand ſei bereit, ihr hilfteich beizultelen :

Der Alönch mühl ' ſein Brevier herbelen ;
Der Augenblick ſei gul gewähll ! — Ein Viibchen ſang;

Jetzl ſei wohl grade Zeil zu lufl ' get Lieder Klang!
Frau Fliege fängk nun an , iht in das Ohr zu ſingen,

And was noch mehr an dummen Dingen.

Nach ſchwerer Arbeil langl die Kulſche oben an .

„Erholen wir uns nun ! “ — verſetzl die Fliege dann —

„Alir dankk ihr' s, Leukchen, dah iht noch ankaml ſo ſrühe
And iht Herrn Gäule, jetzt bezahll mit meine Alühe! “

Gewiſſe Leule khun geſchäflig; hier und dotk

Dtängen ſie dreiſl ſich ein beſländig .
Die khun, als wären ſie nolhwendig ,

And ſind nur läſtig; dtum iſl ' s gul, man ſagl ſie fott .
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